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Er ist einer der berühmtesten Maler 
der Welt: Georg Baselitz (82, bür-
gerlicher Name: Hans-Georg Kern). 
Seine Bilder kosten mehrere Hun-
derttausend Euro, hängen unter 
anderem im Deutschen Bundestag. 
Jetzt will auch sein Enkel Hans Kern 
in die Kunst einsteigen.

Aber nicht, um Geld zu verdienen, 
wie er BamS erklärt, sondern um 
die Umwelt zu retten. Wie das? Mit 
Bomben! Mehr als 100 davon hat 
Baselitz’ Enkelsohn präpariert. Sie 
sollen aber nichts zerstören. Aus 

ihnen sollen Bäume wachsen, denn 
sie stecken voller Birkensamen.

Abends zieht er durch Berlin, 
nimmt eine der Bomben zwischen 
Zeigefinger und Daumen und 
spannt sie in eine Zwille. Abschuss! 
Die Bombe landet auf einem brach 
liegenden Grundstück.

Sein Plan: „Aus Berlin soll eine 
grüne Stadt werden“, sagt er zu 
BamS, Doch was ist daran Kunst? 
„Ich will nicht irgendwelche Kunst-
objekte machen, die andere sich 
an die Wand hängen. Ich will mich 
über Kunst für die Lösung von 
Weltproblemen einsetzen.“

Der junge Kern ist über Umwege 
in die Kunst geraten. „Eigentlich 

habe ich in New York am Bard Col-
lege Politikwissenschaften studiert. 
Danach lebte ich auf Hawaii, war 
viel surfen und arbeitete als Aus-
hilfslehrer.“ In Deutschland ist er 
nur vorübergehend. Schon heute 
will er nach Italien, wo er in Assisi 
einen Künstleraufenthalt plant. Sei-
nen Opa, der in Interviews schon 
mal mit Trump und der AfD sympa-
thisierte, sieht Hans regelmäßig, 
das Verhältnis ist entspannt. Und: 
was sagt der Opa zu den Ambitio-
nen seines Enkels? Der versteht 
nicht so ganz was der da so treibt. 
Deswegen vermeidet Kern Gesprä-
che mit ihm darüber. Er würde 
dazu neigen, Dinge kleinzureden.

Hans Kern (30) präpariert
seine Samenbomben.
Er wurde nach seinem
berühmten Künstler-
Opa benannt: Georg
Baselitz heißt nämlich
eigentlich Hans-Georg Kern

Das teuerste Buch des 20. 
Jahrhunderts im Buchregal? 
Die erste Ausgabe von 
„Sumo“ von Helmut Newton 
(† 83) brachte bei einer Auk-
tion 620.000 DM ein. Zu New-
tons 100. Geburtstag gibt’s 
eine Neuauflage: Auch in 
„Baby Sumo“ (Taschen, 1000 
Euro, 464 Seiten) sind die 
Kult-Fotos, wie das von Daryl 
Hannah von 1984, zu finden.

Das teuerste 
Buch der Welt

Babylon Berlin, die wil-
den 1920er-Jahre, der 
Rausch der Großstadt. 
Angesichts der tristen 
Corona-Gegenwart  ist 
der Blick zurück wieder 
in Mode. Das Londoner 
Auktionshaus Christie’s 
widmet dem alten Berlin 
eine ganze Auktion.

Dieses Aquarell von 
Heinrich Zille (1858 bis 

1929) ist dabei! Das 
brustfreie Modell 
beschwert sich auf Berli-
nerisch beim Maler, wie 
er selbst drunter 
geschrieben hat: „Ick 
wer Ihn’ wat husten un’ 
eenjal for’n Hungerlohn 
Venus sitzen ... ick ver-
lange Üppigkeitszulage, 
det se’t wissen!“‚ 

„Pinsel-Heinrich“ Zille 

porträ-
tierte sozi-
alkritisch, liebevoll und 
mit Humor die Men-
schen seiner Stadt. 
Besonders die „einfa-
chen“ Leuten. Die dralle 
Dame soll (bis 12. 
November) für mindes-
tens 7800 Euro verstei-
gert werden. Würde ihr 
bestimmt gefallen.

Zilles dralle Dame fordert
Üppigkeitszulage

Das 
Bild am 

Sonntag

Ferne Länder und fremde 
Völker kennenlernen wird 
durch Corona auf absehbare 
Zeit schwierig. Da kommt 
ein Buch wie „Das Lied der 
Arktis“ (22,99 Euro, 256 Sei-
ten) genau richtig. Autorin 
Bérengère Cournut (40) hat 
sieben Jahre das Leben der 
Inuit erforscht und ihre 
Erkenntnisse 
in einem 
wunderba-
ren Roman 
vereint.  
Perfekter 
November-
Lesestoff.

So schön liest
sich die Arktis

... aber er hat 2020 wohl 
keine Lust zum Auflegen. 
Wie gut, dass sich die briti-
sche Band Faithless („God is 
a DJ“) mit ihrem ersten 
Album seit zehn (!) Jahren 
zurückmeldet. Die Songs 
fließen ineinander über, der 
unaufgeregte Sound strei-
chelt nicht nur die Seele 
aller Club-Gänger der 90er-
Jahre. Mit ihrem Comeback 
zeigt die Gruppe eine große 
Bandbreite elektronischer 
Tanzmusik.

Gott ist noch
immer ein DJ

Durch Corona können 
viele Filme nicht oder 
erst verspätet 
gedreht werden – es 
entstehen aber auch 
neue Ideen: Das Uni-
fied Filmmakers Festi-
val möchte ab 2021 
jährlich Beiträge zu 
einem gesellschaft-
lich relevanten 
Schwerpunkt zeigen. 
Das erste Thema: die 
Covid-19-Pandemie. 
Hierzu werden ab 
heute filmische Bei-
träge gesucht. Die 
drei besten sollen 
2021 auf dem Filmfest 
München gekürt wer-
den.

Neues  
Festival
sucht  
Corona- 
Filme

KULTUR DER TIPP
Bühnen dicht? Oper daheim! Der Kultur-Sender Arte zeigt auf seiner Homepage die besten Insze-nierungen der letzten Spielzeit aus ganz Europa.

Baselitz-
Enkel

will mit
Kunst die

Umwelt
retten
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Georg
Baselitz (82)
vor einem
seiner Bilder


